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Qualität, präzision, Innovationskraft, zukunftsweisende technologien – das sind nur 
einige Charakteristika, die auf die in Baden-Württemberg ansässigen Betriebe und 
firmen sowie ihre produkte und Dienstleistungen zutreffen. In Deutschland und welt-
weit sind unsere Lösungen und güter geschätzt und gefragt.

Das ist auch der große verdienst der mittelständischen Unternehmen im Land: 
Sie bekennen sich nicht nur zum Standort Baden-Württemberg, sondern bringen 
ihn auch aktiv voran, indem sie die Menschen aus- und weiterbilden, die loka-
len Wirtschaftsstrukturen stärken und ihre Unternehmenspolitik auf langfristigen 
erfolg ausgelegt haben. Zudem engagiert sich der Mittelstand in der forschung und 
entwicklung neuer Lösungen und produkte und ist eine wichtige Innovationsquelle. 
Nicht umsonst haben wir in Baden-Württemberg zahlreiche „Hidden Champions“, also 
mittelständisch geprägte Betriebe, die mit ihren Spezialtechnologien in ihrem Bereich 
Weltmarktführer sind. Kurzum: Baden-Württembergs wirtschaftlicher erfolg und der 
ruf als Land der tüftler und erfinder beruht zu einem wesentlichen teil auf der Stärke 
des Mittelstands.

Doch damit die innovativen geschäftsideen der hiesigen Unternehmen auf fruchtbaren 
Boden fallen, braucht die Wirtschaft die finanzielle Unterstützung durch die Banken 
und finanzdienstleister. Wie wichtig eine vertrauensvolle Zusammenarbeit beider 
Seiten ist, haben wir während der Wirtschafts- und finanzkrise gesehen, die Baden-
Württemberg weitgehend unbeschadet überstanden hat. auch in der jetzigen phase, 
wenn die Konjunktur in voller fahrt ist, braucht die Wirtschaft die Banken: Um 
innovative Ideen zu realisieren, in energieeffizientere Herstellungsverfahren zu investie-
ren oder gebäude energetisch zu sanieren, bedarf es Wachstumsfinanzierungen und 
Krediten.

Das 9. Mittelstandsforum Baden-Württemberg ist vor diesem Hintergrund eine her-
vorragende plattform, um den bereits bestehenden Dialog zwischen Mittelstand und 
Banken weiter zu verbessern und zu vertiefen. Denn nur gemeinsam mit den mittel-
ständischen Betrieben einerseits und den genossenschaftsbanken, Sparkassen, privaten 
geschäftsbanken und finanzdienstleistern andererseits wird es der Landesregierung 
gelingen, die politik, Wirtschaft und gesellschaft in Baden-Württemberg zu einem 
vorreiter ökologisch orientierten und nachhaltigen Wirtschaftens zu machen.

Daher lade ich Sie herzlich zum 9. Mittelstandsforum ein und wünsche allen 
teilnehmerinnen und teilnehmern informative Stunden.

eINLaDUNg DeS
MINISterprÄSIDeNteN

Winfried kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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9.00 Uhr Einlass und Registrierung

10.00 Uhr 1. Etappe | 5 Veranstaltungen parallel

Forum 1 SEPA – Ihr Fahrplan zur Umstellung
durch Commerzbank AG 

Forum 2 Agieren statt reagieren – Erfolgsstrategie eines Mittelständlers im globalen Wettbewerb 
durch DZ BANK AG

Forum 3 Dialogmarketing 2012: Wie Sie mit Brief und Internet den Kunden 3.0 erreichen
durch Deutsche Post AG

Forum 4 Gewinnen Sie den Kampf um Talente – der demografische Wandel als Herausforderung
durch RWT-Gruppe

Forum 5 Praxis der Fremdkapitalaufnahme für mittelständische Unternehmen über die Börse
durch Börse Düsseldorf AG

Ihr Konferenztag

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr 2. Etappe | 5 Veranstaltungen parallel

Forum 6 Sparkassen-Syndizierung im Bereich strukturierte Mittelstandsfinanzierung
durch Sparkassen in Baden-Württemberg 

Forum 7 Umwelt schützen, Ressourcen schonen, nachhaltig wachsen – 
finanziert mit Fördermitteln von L-Bank, Bürgschaftsbank und  
MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft
durch Bürgschaftsbank / MBG Baden-Württemberg, L-Bank 

Forum 8 Unternehmenszukauf: „Quantensprung“ in der Unternehmensentwicklung!
Finanzierungsmöglichkeiten am Beispiel eines mittelständischen Unternehmens
durch Baden-Württembergische Bank 

Forum 9 Unternehmensfinanzierung durch die Gesellschafter – Schranken und Risiken  
durch CMS Hasche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater

Forum 10 Erfolgsfaktoren für die gelungene Emission einer Mittelstandsanleihe  
durch Boerse Stuttgart AG 

12.30 Uhr Mittagessen

15.15 Uhr 3. Etappe | 4 Veranstaltungen parallel

Forum 11 Auf die Plätze – SEPA – los! Sind Sie fit für SEPA? 
durch Deutsche Bank AG

Forum 12 Gemeinsam erfolgreich – Strategieprozesse bei mittelständischen Unternehmen:  
Der „Unternehmens-Vital-Check“ als Beispiel für die gelebte Partnerschaft zwischen 
Firmenkunden und Volksbanken Raiffeisenbanken 
durch Volks- und Raiffeisenbanken in Baden-Württemberg

Forum 13 STAR – Strategie, Analyse und Research
Transparenz schaffen in der Mittelstandsfinanzierung
durch HypoVereinsbank

Forum 14 Besonderheiten der M&A-Prozesse beim Management Buy-Out und beim Management Buy-In 
durch BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

16.15 Uhr Ausklang

14.00 Uhr plenum
mit Winfried Kretschmann, Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

14.45 Uhr Kaffeepause 
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10.00 Uhr 1. Etappe (5 Veranstaltungen parallel)

SEPA – Ihr Fahrplan zur Umstellung
»» Grundlagen, Dimensionen und ordnungspolitische Rahmenbedingungen
»» Wo stehen wir und wie geht es weiter ?
»» Der Countdown läuft – organisatorische und technische Maßnahmen

durch Commerzbank AG

Fo
rum
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Heinz Egner

Matthias Heinz • Senior Spezialist Cash Management • Commerzbank AG
Thomas Egner • Vertreter der Commerzbank AG in den europäischen Zahlungsverkehrsgremien
N.N. • Vertreter eines mittelständischen Unternehmens (Name stand bei Drucklegung noch nicht fest)

Agieren statt reagieren –  
Erfolgsstrategie eines Mittelständlers im globalen Wettbewerb
»» Profil der Uhlmann Gruppe
»» Globale Markttrends im Health-Bereich 
»» Uhlmann – Strategie zur Bewältigung der Herausforderungen

durch DZ BANK AG

Fo
rum
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Birnbaum Drost Rothenbacher

Thomas Birnbaum • Regionalleiter Baden-Württemberg • VR-Mittelstandsbetreuung • DZ BANK AG
Siegfried Drost • Geschäftsführer • Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG
Gerd Rothenbacher • Vorstand • Volksbank Laupheim eG

Dialogmarketing 2012: Wie Sie mit Brief und Internet 
den Kunden 3.0 erreichen
»» Wie tickt das menschliche Gehirn bei Briefwerbung?
»» Wie verknüpfen Sie Brief und Internet für mehr Geschäft?
»» Wie wird Ihre Internet-Seite zur besten Vertriebsmitarbeiterin?

durch Deutsche Post AG

Fo
rum
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Singer

Richard Singer • Vertriebsleiter Stuttgart • Deutsche Post AG

aussteller
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11.30 Uhr 2. Etappe (5 Veranstaltungen parallel)

Sparkassen-Syndizierung im Bereich strukturierte 
Mittelstandsfinanzierung
»» Carve out / Abspaltung und Übernahmefinanzierung – durchdacht und gut strukturiert
»» Gesamtfinanzierung mit den Bestandteilen: Akquisitionsfinanzierung – Darlehen und  

Genussschein, Working Capital- und Avalfazilität
»» Praxisbeispiel Romaco-Gruppe: Gesamtfinanzierung und Bereitstellung der klassischen sowie  

internationalen Dienstleistungen durch ein Sparkassen-Konsortium 
durch Sparkassen in Baden-Württemberg

Fo
rum
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Jakob Hiemer Zeiler Alexandre

Thomas Jakob • Stv. Vorstandsvorsitzender • Kreissparkasse Biberach
Marie-Louise Hiemer • Corporate Finance-Beraterin • Kreissparkasse Biberach
Daniel Zeiler • Geschäftsführer • S-Kap Unternehmensbeteiligungs GmbH & Co. KG
Paolo Alexandre • CEO und Sprecher der Geschäftsführung • Romaco Group

Gewinnen Sie den Kampf um Talente – der demografische Wandel  
als Herausforderung
»» Welche Faktoren sind bei der Mitarbeitergewinnung und -bindung entscheidend, um der aus 

dem demografischen Wandel resultierenden Angebotslücke am Arbeitsmarkt zu begegnen?
durch RWT-Gruppe

Fo
rum
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Lutz

Bettina Lutz • Partnerin • Geschäftsführerin • RWT Personalberatung GmbH

10.00 Uhr 1. Etappe (fortsetzung)

Praxis der Fremdkapitalaufnahme für mittelständische 
Unternehmen über die Börse
»» Marktverfassung, Voraussetzungen, Ablauf
»» Zielgruppen, Begleiter, Timing und Durchführung
»» Platzierung ohne Banken
»» Chancen, Risiken, Kosten

durch Börse Düsseldorf AG

Fo
rum
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Elberskirch Baader

Dirk Elberskirch • Vorsitzender des Vorstands • Börse Düsseldorf AG
Nico Baader • Mitglied des Vorstands • Baader Bank Aktiengesellschaft
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Gewinnen Sie den Kampf um Talente – der demografische Wandel  
als Herausforderung
»» Welche Faktoren sind bei der Mitarbeitergewinnung und -bindung entscheidend, um der aus 

dem demografischen Wandel resultierenden Angebotslücke am Arbeitsmarkt zu begegnen?
durch RWT-Gruppe

Fo
rum
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Lutz

Bettina Lutz • Partnerin • Geschäftsführerin • RWT Personalberatung GmbH

10.00 Uhr 1. Etappe (fortsetzung) 11.30 Uhr 2. Etappe (Fortsetzung)

Umwelt schützen, Ressourcen schonen, nachhaltig wachsen – 
finanziert mit Fördermitteln von L-Bank, Bürgschaftsbank und 
MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft
»» Welche (Energiespar-)Projekte Unternehmer mit der L-Bank Energieeffizienzfinanzierung 

anpacken können?
»» Förderkredit plus Bürgschaft oder Eigenkapital aufbauen mit stillen Beteiligungen?
»» Holzbau Rombach: Wie sich eine ökologische Geschäftsidee finanzieren lässt – 

ein Unternehmer berichtet.
durch Bürgschaftsbank / MBG Baden-Württemberg, L-Bank

Fo
rum
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Krenkel Kimmerle Rombach

Anke Krenkel • stellv. Abteilungsleiterin im Bereich Wirtschaftsförderung • L-Bank 
Harald Kimmerle • Regionalleiter • Bürgschaftsbank und MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft 
Rolf Rombach • Geschäftsführer • Holzbau Rombach in Oberharmersbach

Unternehmenszukauf: „Quantensprung“ in der  
Unternehmensentwicklung! Finanzierungsmöglichkeiten 
am Beispiel eines mittelständischen Unternehmens
»» Wie gestaltete sich die Ausgangssituation im Unternehmen?
»» Welche Lösungen zur Wachstumsfinanzierung wurden diskutiert?
»» Wie war der Ablauf der Finanzierung aus Kunden- und Banksicht?

durch Baden-Württembergische Bank 

Fo
rum
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Linha Schöpflin Land

Markus Linha • Leiter des Bereichs Unternehmenskunden Region Stuttgart I • Baden-Württembergische Bank
Thorsten Schöpflin • Leiter Unternehmenskunden Stuttgart Nord und Süd • Baden-Württembergische Bank
Stefan Land • Vorstand • All for One Steeb AG

Unternehmensfinanzierung durch die Gesellschafter –  
Schranken und Risiken
»» Bedeutung und Einbindung in das Gesamtfinanzierungskonzept
»» Aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen und Gestaltungsmöglichkeiten
»» Gesellschafterfinanzierung in der Insolvenz 

durch CMS Hasche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater

Fo
rum
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Ruby Seibold

Dr. Peter Ruby • Partner • CMS Hasche Sigle
Dr. Marc Seibold • Partner • CMS Hasche Sigle

Impressionen aus dem letzten Jahr
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14.00 Uhr pLeNUM

Kretschmann gerstlauer

Winfried kretschmann • Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

VORSTELLUNG PROJEKT SCHLUPFWINKEL
Pfarrer heinz gerstlauer • Vorstandsvorsitzender • eva Evangelische Gesellschaft Stuttgart e. V.

ErFolgSFAktorEn Für dIE gElungEnE EmISSIon 
EInEr mIttElStAndSAnlEIhE
 » Kommunikative vorbereitung bei der emission in Zusammenarbeit

mit der Kommunikationsagentur
 » Kommunikative Begleitung durch die Börse
 » platzierungskonzept 

durch Boerse Stuttgart ag

fo
rU

M
 1
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Lorenz Bläsi traub

Fabian lorenz • Senior Berater • IR-on AG
Wolfgang bläsi • CFO • Ekosem-Agrar GmbH
Sabine traub • Leiterin der Primary Market Group • Euwax AG

11.30 Uhr 2. etappe (fortSetZUNg)

IMpreSSIoNeN aUS DeM LetZteN JaHr

Das Staatsministerium Baden-Württemberg und die Mitveranstalter des Mittelstandsforums Baden-Württemberg 
stellen ab dem Jahr 2012 im Rahmen des Kongresses ein gemeinnütziges Projekt vor und bitten Sie, die Besucherinnen
und Besucher, um eine fi nanzielle Unterstützung.

Seit 15 Jahren setzen sich die Evangelische Gesellschaft (eva) und der Caritasverband für Stuttgart mit dem Schlupfwinkel für 
Kinder und Jugendliche ein, die in Stuttgart auf der Straße leben. Täglich suchen zwischen 20 und 30 Kinder und Jugendliche, die 
auf der Straße leben, den Schlupfwinkel auf; andere werden über Streetwork erreicht. Sie erhalten eine Grundversorgung, beste-
hend aus Frühstück und Second-Hand-Kleidern, können duschen und ihre Wäsche waschen. Die Mitarbeitenden beraten die jungen 
Menschen, vermitteln ihnen weiterführende Hilfen, bieten Eltern- und Vermittlungsgespräche, begleiten zu Ämtern und leisten Be-
ziehungsarbeit. Oft gelingt es, ihnen den Weg in eine persönliche und berufl iche Zukunft zu ebnen – auch durch ein Beschäftigungs-
Projekt. Der Schlupfwinkel ist in Stuttgart die wichtigste Anlauf- und Kontaktstelle für Kinder und Jugendliche von der Straße.

Bitte unterstützen Sie uns bei unserer Arbeit. Informationen zum Projekt fi nden Sie unter www.schlupfwinkel-stuttgart.de.

Schlupfwinkel Stuttgart – den Weg von der Straße finden



Programm | 9

15.15 Uhr 3. Etappe (4 Veranstaltungen parallel)

Auf die Plätze – SEPA – los ! Sind Sie fit für SEPA ?
»» Organisatorische Tipps zur System-Umstellung
»» Hinweise zur Sepa-Lastschrift

durch Deutsche Bank AG

Fo
rum
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Oberguggenberger Prüfer

Ulrike Oberguggenberger • Cash Management Spezialist • Deutsche Bank AG
Susanne Prüfer • Cash Management Spezialist • Deutsche Bank AG
N.N. • Vertreter eines mittelständischen Unternehmens (Name stand bei Drucklegung noch nicht fest)

Gemeinsam erfolgreich – Strategieprozesse bei mittelständischen 
Unternehmen: Der „Unternehmens-Vital-Check“ als Beispiel für die 
gelebte Partnerschaft zwischen Firmenkunden und Volksbanken 
Raiffeisenbanken 

durch Volks- und Raiffeisenbanken in Baden-Württemberg

Fo
rum


 1
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Dauber Allgeyer

Markus Dauber • Vorstand • Volksbank Offenburg eG
Matthias Allgeyer • Selbständiger Innovationsberater • productpartners+

Besonderheiten der M&A-Prozesse beim Management Buy-Out 
und beim Management Buy-In 

durch BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Fo
rum
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Sacher Iliou

Dr. Thomas Sacher • Partner / Head of M&A • BEITEN BURKHARDT
Dr. Christopher Iliou • Partner • BEITEN BURKHARDT

STAR – Strategie, Analyse und Research
Transparenz schaffen in der Mittelstandsfinanzierung
»» Ihr Unternehmen aus Sicht der Bank
»» Treiber einer zukunftsorientierten Kreditentscheidung
»» Veränderung im Verhältnis zwischen Unternehmen und Bank 

durch HypoVereinsbank 

Fo
rum
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Plenefisch Sachse Rettig

Thomas Plenefisch • Vorstand und Eigentümer • DigiCon AG
Ulrich Sachse • Firmenkundenbetreuer • HypoVereinsbank
Klaus Rettig • Firmenkundenbetreuer • HypoVereinsbank
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Atradius Kreditversicherung
Kriegerstraße 3
70191 Stuttgart
www.atradius.de
Ulrike Stahl
Senior Sales Representive
Telefon:	07 11 / 25 35 88 - 45
Telefax:	 07 11 / 25 35 88 - 99
ulrike.stahl@atradius.com 

BEITEN BURKHARDT 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Ostendstraße 100, 90482 Nürnberg
www.beitenburkhardt.com
Dr. Thomas Sacher 
Partner, Head of M&A
Telefon:	09 11 / 27 971 - 21
Telefax:	 09 11 / 27 971 - 398
thomas.sacher@bblaw.com 

Börse Düsseldorf AG
Ernst-Schneider-Platz 1
40212 Düsseldorf
www.boerse-duesseldorf.de
Dirk Elberskirch
Vorsitzender des Vorstands
Telefon:	02 11 / 13 89 - 210
Telefax:	 02 11 / 13 89 - 252
elberskirch@boerse-duesseldorf.de

Boerse Stuttgart AG
Börsenstraße 4
70174 Stuttgart
www.boerse-stuttgart.de
Kostenfreie Hotline: 0800 - 226 88 53
service@boerse-stuttgart.de 
 
 

Baden-Württembergische Bank
Kleiner Schlossplatz 11
70173 Stuttgart
www.bw-bank.de
Annette Hill
LBBW Zielgruppenmanagement  
Unternehmenskunden
Telefon:	07 11 / 127 - 43 562
Telefax:	 07 11 / 127 - 48 005
annette.hill@LBBW.de

Baden-Württembergischer 
Genossenschaftsverband e. V.
Lauterbergstraße 1
76137 Karlsruhe
www.bwgv-info.de
Michael Schneider 
Bankenberatung
Telefon:	07 21 / 352 - 18 84
Telefax:	 07 21 / 352 - 14 66
michael.schneider@bwgv-info.de

Bürgschaftsbank Baden-Württemberg GmbH 
MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft 
Baden-Württemberg GmbH
Werastraße 13-17, 70182 Stuttgart
www.buergschaftsbank.de
Gudrun Bergdolt, Pressesprecherin
Telefon:	07 11 / 16 45 - 703
Telefax:	 07 11 / 16 45 - 87 703
gudrun.bergdolt@buergschaftsbank.de

CMS Hasche Sigle 
Rechtsanwälte Steuerberater
Schöttlestraße 8
70597 Stuttgart
www.cms-hs.com
Dr. Axel Sigle, Partner
Telefon:	07 11 / 97 64 - 463
Telefax:	 07 11 / 97 64 - 96 463
axel.sigle@cms-hs.com

Commerzbank AG
Friedrichstraße 22, 70174 Stuttgart
www.commerzbank.com
Christine Jambor
Cash Management & International Business
Leiterin Gebiet Mittelstand Stuttgart
Telefon:	07 11 / 185 - 40 40
Telefax:	 07 11 / 185 - 40 39
christine.jambor@commerzbank.com

Deutsche Bank AG
Theodor-Heuss-Straße 3
70174 Stuttgart
www.deutsche-bank.de
Harald Mildner
Firmenkunden Deutschland
Telefon:	07 11 / 125 - 27 46
Telefax:	 07 11 / 125 - 31 67
harald.mildner@db.com

Deutsche Post AG
Direkt Marketing Center Stuttgart
Steiermärker Straße 3-5
70469 Stuttgart
www.dmcenter-stuttgart.de
Richard Singer
Vertriebsleiter Stuttgart
Telefon:	07 11 / 13 559 - 0
Telefax:	 07 11 / 13 559 - 90
dmcenter.s@deutschepost.de

DZ BANK AG
Heilbronner Straße 41, 70191 Stuttgart
www.dzbank.de
Thomas Birnbaum
Direktor, Regionalleiter Baden-Württemberg 
VR-Mittelstandsbetreuung
Telefon:	07 11 / 940 - 30 60
Telefax:	 07 11 / 940 - 33 29
thomas.birnbaum@dzbank.de

KfW Bankengruppe
Palmengartenstraße 5-9
60325 Frankfurt am Main
www.kfw.de
Telefon:	0 69 / 74 31 - 0
Telefax:	 0 69 / 74 31 - 29 44
infocenter@kfw.de 
 

L-Bank
Börsenplatz 1, 70174 Stuttgart
www.l-bank.de
Walter Weik  
Generalbevollmächtigter und  
Bereichsleiter Wirtschaftsförderung
Telefon:	07 11 / 122 - 25 10
Telefax:	 07 11 / 122 - 22 28
walter.weik@l-bank.de

 
Rhenus Office Systems GmbH
Rhenus-Platz 1
59439 Holzwickede
www.office-systems.de
Kerstin Taylor
Kommunikation Vertrieb
Telefon:	0800 / 98 85 988 (kostenfrei)
Telefax:	 0 61 87 / 92 27 - 23
ffm-vertrieb@de.rhenus.com

Partner des Mittelstandsforums
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RWT-Gruppe
Charlottenstraße 45-51
72764 Reutlingen
www.rwt-gruppe.de
Bettina Lutz
Leiterin Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
Telefon:	0 71 21 / 489 - 521
Telefax:	 0 71 21 / 489 - 500
bettina.lutz@rwt-gruppe.de 

Sparkassenverband Baden-Württemberg
Hauptbahnhof 2 
70173 Stuttgart
www.sv-bw.de
Ulrich Nagel
Marketing und Marktkommunikation
Telefon:	07 11 / 127 - 77 847
Telefax:	 07 11 / 127 - 77 306
ulrich.nagel@sv-bw.de

UniCredit Bank AG
Kronprinzstraße 20
70173 Stuttgart
www.hypovereinsbank.de
Uwe Metzger, Direktor
Kleine und mittlere Unternehmen
Telefon:	07 11 / 20 51 - 13 13
Telefax:	 07 11 / 20 51 - 13 06
uwe.metzger@unicreditgroup.de 

WCF Finetrading GmbH
Alexanderstraße 23
70184 Stuttgart
www.wcf-finetrading.de
Markus Göbelt
Senior Berater Region Süd-West
Telefon:	07 11 / 25 35 89 - 36
Telefax:	 07 11 / 25 35 89 - 44
goebelt@wcf-finetrading.de

Staatsministerium   
Baden-Württemberg
Richard-Wagner-Straße 15
70184 Stuttgart
Holger Brehm
Telefon:	07 11 / 21 53 - 515
Telefax:	 07 11 / 664 72 - 515
holger.brehm@stm.bwl.de

Convent Kongresse GmbH
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
www.convent.de
Carolin Schmidt
Besucherbetreuung
Telefon:	0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax:	 0 69 / 79 40 95 - 44
info@convent.de

Veranstalter

Durch die Lage zwischen Flughafen und Autobahn verfügt das 
neue Messegelände über eine direkte Anbindung an die A8, die 
B27 und den Flughafen.

Bahn
Stuttgart ist an das ICE Schienennetz angeschlossen, so beträgt 
z.B. die Fahrtdauer von
Köln 	 >> 	 Stuttgart  	 >>	 130 Minuten
München 	 >> 	 Stuttgart  	 >>	 140 Minuten
Frankfurt 	 >> 	 Stuttgart  	 >>	 75 Minuten
Zürich 	 >> 	 Stuttgart  	 >>	 170 Minuten

ÖPNV
Die S-Bahn fährt vom Hauptbahnhof direkt den Flughafen 
Stuttgart und damit die neue Messe Stuttgart an.

Parkplätze
Direkt am Messegelände stehen 7.300 Parkplätze für Messe-
besucher zur Verfügung.

Neue Landesmesse
Internationales Congresscenter 
Stuttgart (ICS)
Messepiazza
70629 Stuttgart 

 
 
Der kürzeste Weg:
Zugang über Eingang Ost – Messepiazza – Eingang ICS (gelb). Wenn 
Sie mit dem Auto anreisen, benutzen Sie bitte das Parkhaus über der 
Autobahn – Bosch Parkhaus (blau).  

INformationen zur Anreise



  

aNMeLDUNg
Per Fax 0 69 / 79 40 95 44 oder unter www.convent.de/bw_anmeldung

Eintritt frei
Die teilnahme an dieser veran-
staltung erfolgt auf einladung des 
Landes Baden-Württemberg, ist 
kostenfrei und richtet sich vor 
allem an vertreter von mittel-
ständischen unternehmen.
 
für vertreter von Banken, Kanz-
leien und Beratungsgesellschaften 
steht ein begrenztes Kartenkontin-
gent zur verfügung.

Bitte beachten Sie, dass Ihre anmeldung 
solange als unbestätigt gilt, bis Sie eine 
schriftliche Bestätigung (per Mail) von 
Convent erhalten haben.

Convent behält sich kurzfristige pro-
gramm än derungen vor (Gerichtsstand 
Frankfurt am Main). Es gelten die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent gesellschaft für Kongresse 
und veranstaltungsmanagement mbH, 
veröff entlicht unter www.convent.de. 
auf Wunsch übersenden wir Ihnen die 
agB gern kostenfrei. 

einige der veranstaltungsräume sind 
u. U. nicht vollständig barrierefrei. Bitte 
informieren Sie uns, damit wir ggf. zu-
sätzliche vorkehrungen treffen können.

Weitere Informationen:

convent kongresse gmbh
Carolin Schmidt
Senckenberganlage 10-12
60325 frankfurt am Main
telefon: 0 69 / 79 40 95 - 65
telefax: 0 69 / 79 40 95 - 44
www.convent.de • info@convent.de

Bitte fül len Sie die anmeldung vol lständig aus – adresskorrekturen bitte an info@convent.de

titel / vorname / Name   

position

firma

Branche

Straße

pLZ / ort

telefon  telefax

E-Mail (für Anmeldebestätigung)  www

Die hier genannten teilnahmebedingungen werden anerkannt:

Unterschrift   firmenstempel

aNMeLDUNg
MITTELSTANDSTAGE

Hiermit melde ich mich zum 9. MItteLStaNDSforUM
BaDeN-WürtteMBerg am 19. Juli 2012 in Stuttgart an:


